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D I E  N A C H R I C H T E N  A U S  I H R E R  U M G E B U N G

2023 war ein Jahr, in dem alles wieder in gewohnten Bahnen 
abgelaufen ist. Es gab im täglichen Leben keine Einschrän-
kungen mehr – und trotzdem kann man dieses Jahr als außer-
gewöhnlich bezeichnen. Die Meteorologen verzeichneten die 
höchsten durchschnittlichen Temperaturwerte.  Der Sommer 
2023 war der weltweit heißeste seit Aufzeichnungsbeginn. Die 
klimatischen Veränderungen, vor allem der Temperaturanstieg, 
wirken sich in verheerenden Sturm- und Überflutungsereignis-
sen aus. Aber auch die Schwächung unseres Waldes – und in 
Folge die Borkenkäferproblematik – hängt eng mit dieser Kli-
masituation zusammen. Es ist hoch an der Zeit, etwas dagegen 
zu unternehmen, um für die nächste Generation einen lebens-
werten Planeten zu erhalten. 

2024 könnte eine neue Ära bei der Nutzung von Erdöl, Erdgas 
und Kohle eingeleitet werden. Basis dafür ist die Klimakonfe-
renz, die im Dezember 2023 in Dubai stattgefunden hat. Dort ist 
gelungen, was auf keiner Klimatagung zuvor geklappt hat: Die 
beinahe 200 teilnehmenden Staaten haben sich dazu bekannt, im 
Einklang mit der Klimaneutralität bis 2050 von fossilen Brenn-
stoffen wegzugehen. Es ist Zeit, das Gewicht noch mehr auf er-
neuerbare Energien zu setzen, den Ausbau der Fernwärme zu 
forcieren. Ansonsten werden wir immer mehr Geld in die Hand 
nehmen müssen, um uns vor den durch die Erderhitzung be-
dingten Auswirkungen zu schützen. Nicht resignieren, sondern 
gemeinsam schnell auf die neuen Herausforderungen reagieren 
– das sollten wir uns alle für das Jahr 2024 wünschen!

Prosit Neujahr
2024
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n	Was gibt es Neues?
Liebe Pörtschacherinnen 
und Pörtschacher!
Die Gemeinde kann auf ein erfolg-
reiches Jahr 2023 zurückblicken. 
Vor kurzem wurde die „Sofort-Not-
hilfe“ beschlossen, mit welcher wir 
rasch, einfach, unbürokratisch – 
und vor allem diskret – in Not gera-
tene Bürger unterstützen möchten. 
Große, sichtbare Projekte wie die 
lang ersehnte Bahnunterführung, 
die Mustersanierung der Volksschu-

le und der Rutschenturm sind abgeschlossen worden. Durch die 
Übersiedlung der Kindertagesstätte „Knusperhäuschen“ in die 
Volksschule musste kein Kind ohne Betreuung bleiben. Notwen-
dige Sanierungen, wie z.B. am Kreggaber Weg, am St. Marti-
nerweg sowie an der WC-Anlage im Sallacher Freibad, wurden 
durchgeführt. Es wurden Photovoltaikanlagen, eine ÖAMTC 
Radservicestation und eine Bücher-Telefonzelle beim Strandbad 
errichtet. Verordnungen wurden erneuert, Übernachtungsmög-
lichkeiten für Wohnmobile geschaffen sowie ein Kompaktbagger 
angeschafft. Wir wurden zur „Kinder- und familienfreundlichen 
Gemeinde“ zertifiziert und haben die KEM-Weiterführungspha-
se 2024 bis 2026, die Grünanlagenverordnung und die Auftrags-
erteilung des örtlichen Entwicklungskonzeptes beschlossen.

Jedoch stehen wir für das Jahr 2024 vielen weiteren Heraus-
forderungen gegenüber. Leider hat sich die weltpolitische Lage 
nicht entspannt und es herrscht noch immer Krieg in Europa, es 
gibt noch immer Konflikte im Nahen Osten und dadurch weiter-
hin anhaltende Flüchtlingsströme. Trotz unserer vorbildlichen 
Haushaltsführung in den vergangenen Jahren sehen wir uns nun 
mit den globalen Auswirkungen wirtschaftlicher Unsicherheiten 
und den Nachwehen der Corona-Pandemie konfrontiert. Wie 
alle anderen Kärntner Gemeinden bleibt auch Pörtschach davon 
nicht verschont, die finanzielle Lage gestaltet sich für das kom-
mende Jahr somit anders als gewohnt. Infolge gestiegener Trans-
ferzahlungen an das Land Kärnten, insbesondere in Bereichen 
wie Krankenanstalten, Pflege, Chancengleichheit, Sozial- und 
Jugendhilfe sowie Kinderbildung und -betreuung, ist ein ne-
gatives Budgetergebnis von etwa 880.000 Euro prognostiziert. 
Dies fordert von uns, Ausgaben zu reduzieren, uns auf gesetzlich 
verpflichtende Kernbereiche zu fokussieren und Prioritäten zu 
setzen. Einige geplante Großprojekte müssen daher leider ver-
schoben werden. Trotz dieser Herausforderungen werden wir im 
nächsten Jahr aber weiterhin in wichtige Bereiche investieren, 
insbesondere in Neuanschaffungen für die Feuerwehren. Die Er-
richtung des Friedensforstes sowie die Planung der Erweiterung 
des KITA-Bereichs bleiben davon unberührt und auch die ge-
planten Straßensanierungen sollen durchgeführt werden. 
Es liegt in unserer Verantwortung – über politische Grenzen hin-
weg – in dieser Zeit zusammenzustehen und unser gemeinsames 
Ziel zu verfolgen: Pörtschach möglichst unbeschadet durch die-
se schwierigen Zeiten zu führen und das Wohlergehen unserer 
Bürger im Blick zu behalten. Gerade wegen der vor uns liegen-
den Herausforderungen wünsche ich Ihnen für das Jahr 2024 al-
les erdenkliche Glück und vor allem viel Gesundheit!

Herzlichst, Ihre Mag. Silvia Häusl-Benz 
Bürgermeisterin

GEMEINDE PÖRTSCHACH 
AM WÖRTHERSEE
pol. Bezirk Klagenfurt-Land

n Amtliche Nachrichten
Unser Gemeindeamt ist Montag bis Donnerstag von 8:00 bis 16:00 
Uhr und Freitag von 8:00 bis 12:00 Uhr telefonisch erreichbar.

Sie erreichen uns unter:
Allgemeine Anliegen
Tel. 04272 2810 oder E-Mail: poertschach@ktn.gde.at

Bürgermeisterin Mag. Silvia Häusl-Benz direkt unter Mobil: 
0676 844051277 oder E-Mail: silvia.haeusl-benz@ktn.gde.at

Amtsleiter Ing. Stefan Pinter, BSc MA
Tel.: +43 4272 2810 13, E-Mail: stefan.pinter@ktn.gde.at

Amtsleiterstellvertreter Josef Pagitz
Tel.: + 43 4272 2810 19 Fax: +43 4272 2810 50
E-Mail: josef.pagitz@ktn.gde.at

Bauamtsleiter Ing. Walter Huber 
direkt unter Tel.: 04272 2810-20, Mobil: 0676 844051226 
oder E-Mail: poertschach.bauamt@ktn.gde.at

Bauhofleiter Klaus Pagitz 
direkt unter Mobil: 0676 844051243 
oder E-Mail: klaus.pagitz@ktn.gde.at

Wasserwerk Patrick Schandl
direkt unter Mobil: 0676 844051240
oder E-Mail: poertschach.wasserwerk@ktn.gde.at
oder 
Harald Korak
direkt unter Mobil: 0676 844051220

Öffentliche Beleuchtung Andreas Arneitz 
direkt unter Mobil: 0676 844051200 oder 
E-Mail: poertschach.elektro@ktn.gde.at

Aktuelle Informationen finden Sie laufend in der Pört-
schach-APP auf Ihrem Smartphone und auf der Homepage der 
Gemeinde unter www.poertschach.gv.at sowie auf unserer 
Facebook- und Instagram-Seite.

Sozialmedizinischer Betreuungsring 
Krumpendorf-Pörtschach-Moosburg- 
Techelsberg-Wörthersee Nord  
Hauptstraße 166, 9201 Krumpendorf, 
Tel.Nr.: 04229 / 3838

Pflegekoordination Renate Grünanger, BA direkt unter Mobil: 
0664 1636247 oder E-Mail: renate.gruenanger@shv-klagenfurt.at

Impressum: 
Herausgeber: Verein Pörtschacher Zeitung, Klagenfurter Str. 170, 
9210 Pörtschach. ZVR-Zahl: 998751937. Für den Inhalt verant-
wortlich: Christian Berg, Tel. 0676 / 844 05 13 01. Verlag, Anzei-
gen und Druck: Santicum Medien GmbH, Kasmanhuberstraße 2, 9500 Villach, 
Tel. 04242/30795, E-Mail: office@santicum-medien.at. 
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n Im Spiegel
Die besinnliche Weihnachtszeit ist 
vorbei, die Geschenke sind verteilt 
und der Alltag hat uns eingeholt. 
Immer beliebter wurde es, sich zu 
Weihnachten mit dem sogenannten 
Wichtelsystem Freude zu bereiten. 
Man schrieb seine Wünsche auf 
eine Liste, und jemand, den man 
nicht oder nur wenig kennt, suchte 
sich davon ein Geschenk aus, wel-
ches dann unter dem Baum postiert 
wurde. Möchten wir oft nicht als 

Bürger:innen auch so einen Wichtel haben, der sich um die 
kleinen Dinge auf unserer Liste kümmert? Ansätze dazu hat es 
ja bereits gegeben, wie die Wunschliste des Ideenwettbewerbs 
oder der Ideenbox beweist. Starten wir doch ins neue Jahr mit 
der Hoffnung, dass viele unserer Wünsche in Erfüllung gehen 
werden, meint 

Ihr Chefredakteur 
Christian Berg 

n Aus dem Inhalt

Herausgeber: Verein Pörtschacher Zeitung, 9210 Pörtschach. ZVR-Zahl: 
998751937. Redaktion und für den Inhalt - außer Leserbriefe und gekenn-
zeichnete Verlautbarungen - verantwortlich: 
Leserfotos und -dokumente ohne Quellenhinweis werden frei genutzt bzw. die 
Pörtschacher Zeitung übernimmt dafür keine Haftung das Urheberrecht betref-
fend. 1. Ausgabe – Oktober 2003, monatliche Erscheinung.   
Redaktionsschluss ist jeweils der 15. des Monats, bis spätestens 16.00 Uhr!  
Es wird jedoch gebeten, die Beiträge früher abzuliefern. Diese müssen als 
Word-Datei, Bilder, Logos und Inserate als JPEG-Datei beigestellt werden. 
Eine Garantie der Übernahme eines Beitrages besteht generell nicht. Auch 
eine Kürzung des Beitrages bzw. Leserbriefes behält sich die Redaktion vor!
Anzeigenschluss ist jeweils der 15. des Monats.
Bankverbindung:
Raiffeisen-Länderbank Pörtschach IBAN AT50 3900 0000 0565 7598

Wir danken vielmals für die Spende von Margarethe und 
Georg Flaschberger, Trachtenfrauen Pörtschach, Sabine 
und Horst Samitz, Martin und Thomas Kohlweiss und Dag-
mar und Hans Georg Riese

Das Redaktionsteam

Elektro Christl OG | Halleggerstraße 53 | 9201 Krumpendorf

04229/3205 | info@elektro-christl.at

Bestattung Unschwarz Niederlassung
Waldheimstraße 1a, Villach-Landskron

Der Schutz unseres Planeten
ist uns allen ein Herzensanliegen.
Deshalb wird Ihre Gemeindezeitung 

ausschließlich mit CO2-frei
gewonnener Energie aus 100 Prozent 
heimischer Wasserkraft hergestellt. 
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n �Richtigstellung –  
Dezemberausgabe der PÖZ

In der letzten Ausga-
be der Pörtschacher 
Zeitung befand sich 
ein Artikel mit dem 
Titel „Kontrollaus-
schuss-Obmann legt 
Amt aus Protest zu-
rück“. Die Redakti-
on möchte dazu Folgendes richtigstellen: Die emotionelle 
Äußerung „Chaos im Amt, ungereimte Finanzen …“ von 
Gemeinderat und ehem. Kontrollausschussobmann Erich 
Goebel wurde wortwörtlich zitiert, wie sie in der öffentli-
chen Gemeinderatssitzung ausgesprochen wurde. Die Re-
daktion distanziert sich von dieser Äußerung und möchte 
feststellen, dass die Finanzabteilung der Gemeinde, an der 
Spitze mit Gerald Bettschar, ihre Arbeit gewissenhaft und 
ordentlich ausführt und der Redaktion keine Ungereimt-
heiten bekannt sind. In diesem Sinne möchte die Pörtscha-
cher Zeitung allen Mitarbeitern der Gemeinde recht herzlich 
für ihre Unterstützung im abgelaufenen Jahr danken und ein 
gesundes, erfolgreiches Jahr 2024 wünschen.

n In eigener Sache
Als kleines Dankeschön für die rege Mitarbeit lud der Verein 
der Pörtschacher Zeitung Mitarbeiter und Redakteure auf ei-
nen kleinen Umtrunk bei Danis Standl am Stillen Advent ein. 
Leider konnten viele, so wie auch der Obmann des Vereins, 
aufgrund einer Erkrankung daran nicht teilnehmen. Obmann-
stellvertreter Dieter Mikula bedankte sich bei den Anwesenden 
für die geleistete Arbeit und bat sie um weitere Mithilfe im 
kommenden Jahr.
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n �Lehrlingsdinner 
im Parkhotel Pörtschach

Das alljährliche Lehrlingsdinner ist über die Jahre zu einer gelebten 
Tradition im Parkhotel Pörtschach geworden. Im Rahmen der Ver-
anstaltung haben die jungen Kolleginnen und Kollegen die Mög-
lichkeit, ihr Wissen und das Gelernte selbstständig in die Praxis 
umzusetzen. Dabei bleibt die gesamte Organisation, von der Pla-
nung bis hin zur Umsetzung, vollständig den Lehrlingen überlas-
sen. Der Nachwuchs entschied sich für das Motto „Alles Casino“.
Nicht nur Hoteldirektor Christopher Zavodnik, Serviceleiter Er-
win Schurtl und Küchenchef David Bachmann, sondern auch die 
rund 75 geladenen Gäste zeigten sich überaus zufrieden mit der 
Leistung der Lehrlinge. Das Lehrlingsdinner ist mittlerweile ein 
fester Bestandteil in der Ausbildung der Lehrlinge im Parkho-
tel Pörtschach. Viele Auszeichnungen der Lehrlinge in der Ver-
gangenheit beweisen, dass  die intensive Ausbildungsarbeit des 
renommierten Hauses Früchte trägt!

Die Lehrlinge des Parkhotels Pörtschach beim diesjährigen 
Lehrlingsdinner
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n Die PERCHTEN sind los 
Zum zehnten Mal fand heuer der Krampuslauf der Wörthersee-
teufel Pörtschach statt – am 24. November, direkt an der Ad-
ventpromenade. Mit dabei waren 18 Krampusgruppen aus ganz 
Kärnten mit ca. 240 Krampussen. Die am weitesten angereiste 
Gruppe stammte aus Salzburg, sie ist schon mehrere Jahre in 
Folge zu Gast bei uns in Pörtschach. Trotz leichtem Regen lie-
ßen sich die vielen Zuschauer nicht von dem wilden Treiben und 
den Showeinlagen der gruseligen Gesellen abhalten. Manfred 
Stromberger, Obmann der Wörtherseeteufel Pörtschach, zeigte 
sich durchaus zufrieden, vor allem, weil es keine Zwischenfälle 
gab und alles reibungslos über die Bühne ging. Insgesamt war es 
eine sehr gelungene Veranstaltung. Der Obmann der Wörther-
seeteufel Pörtschach bedankte sich herzlich für die tolle Zusam-
menarbeit und die Unterstützung bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Pörtschach, der Wasserrettung Pörtschach sowie bei den eige-
nen Vereinsmitgliedern und Helferlein, ohne deren tatkräftigen 
Arbeitseinsatz die Organisation und Durchführung des Laufes 
nicht möglich gewesen wäre. Wir freuen uns schon auf nächstes 
Jahr mit mindestens genauso vielen Besuchern!   

Die Wörtherseeteufel einmal ohne Maske

Reger Publikumsandrang auf der Promenade

Die Perchten sind los

Die FF Pörtschach und die Wasserrettung sorgten für die Sicherheit
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n Advent in der Passage Weißes Rössl
Die Passage beim Weißen Rössl an der Hauptstraße, Koschat-
weg 1, dekorieren die beiden netten Damen – Doris Pock vom 
Grace Concept Store und Isolde Kolbitsch vom Kammback – 
das ganze Jahr über mit hübschen Aufmerksamkeiten und sie 
bieten auch in gefälliger Form ihre exklusiven Waren an.
Nun brachten sie wieder Advent- und Weihnachtsstimmung 
an die Hauptstraße. Am Freitag, 1. Dezember, konzertierte das 
bekannte Duo „Kärntner Herzklong“. Das schlechte Wetter 
konnte die Besucher nicht abhalten, sie lauschten in der Pas-
sage bei heißen Getränken den wunderbaren Melodien der 
beiden Sängerinnen Karo und Doris und genossen dabei das 
weihnachtliche Ambiente.

Die begeisterten Zuhörer zollten den beiden Unternehmerinnen, 
die ihre Geschäfte beispielhaft eingerichtet haben, großen Dank. 
Unter den Besuchern befanden sich auch KR Georg Wilhelmer, 
der langjährige Bundesinnungsmeister der Friseure, sowie die 
neue Innungsmeisterin, Frau Karin Wagner.

Natürlich konnte man zwischendurch Moonlight-shoppen, und 
das immer wieder mit Überraschungen, ebenso wie an den wei-
teren Adventsamstagen.

Doris Pock (links) und Isolde Kolbitsch

Das Duo „Kärntner Herzklong“
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n �Weihnachtsfeier vom ÖKB Pörtschach 
Von Gerhard Schurian

Zu einer lieben Tradition ist es geworden, dass Vertreter aus 
Rivignano Teor/Italien bei der Weihnachtsfeier des ÖKB 
Pörtschach teilnehmen. Dazu trafen am Vormittag des 2. Dezem-
bers zehn Vertreter aus unserer Freundschaftsstadt Rivignano Teor, 
ÖKB-Obmann Schack mit Gattin und einige ÖKB-Kameraden im 
Lokal Hirsch-Genuss ein, wo uns Johannes Hirsch zu einem zünf-
tigen Gulasch eingeladen hatte. Danach saß man bei Norbert und Lisi 
Schandl gemütlich zusammen. Um 14 Uhr fand ein Gedenken mit 
den italienischen Freunden am Friedhof bei den Gräbern des ehema-
ligen Bürgermeisters Pagitz sowie der verstorbenen ÖKB-Obmänner 
Schinagl, Habernig und Poledna sowie Doris Rauter statt. Rupert 
Lagler ver-lieh mit Trompetensoli der Gedenkfeier eine besonders 
würdige Note. Im Anschluss saßen die Teilnehmer bei Barbara Wind-
berger und Ewald Koschu bei Würstel und Getränken zusammen. Die 
eigentliche Weihnachtsfeier begann um 18 Uhr im Restaurant Ma-
gnolia. Nach den Begrüßungsworten durch Obmann Klaus Schack 
hielten Frau Bgm. Mag. Silvia Häusl-Benz und die italienische Bür-
germeisterin Vanessa Vello Ansprachen. Nach dem Essen wurden 
ÖKB-Mitglieder und einige unserer italienischen Freunde geehrt. 
Während der gesamten Feier umrahmten die „Z’sammgspielten“ die 
Weihnachtsfeier musikalisch. In seiner Abschlussrede wünschte Ob-
mann Schack allen Anwesenden frohe Festtage und alles Gute für das 
kommende Jahr. Mit einem anschließenden gemütlichen Bei-sam-
mensein fand diese schöne Weihnachtsfeier ihren Abschluss. 

Zusammensitzen bei Norbert und Elisabeth Schandl

Starker Schneefall beim Gedenken am Friedhof

Geburtstagsehrung eines italienischen Freundes

n �Seniorenbund Pörtschach 
Adventausflug zur Domäne Lilienberg 
Von Heidi Wienerroither 
Um 14.30 Uhr ging es los in Richtung 
Tainach zum Hubertushof, wo wahl-
weise entweder eine Gulaschsuppe oder 
hausgemachte Kasnudel kredenzt wurde. 
Danach ging es gestärkt zum Lilienberg.
Die Domäne Lilienberg begrüßte alle mit einem wundervollen 
Anblick: mit vielen tausend Lichtern in Form von Fabelwe-
sen oder einer Kutsche, Bäumen und vielen anderen Gebilden 
in wunderschönen Farben. Diese österreichweit einzigartige 
Lichtinszenierung am Areal eines Weingutes in Südkärnten 
beeindruckt und verzaubert Besucher jeden Alters. Die vielen 
Glühweinstände luden zu einem netten Plausch ein. Den Ab-
schluss bildeten der Wein- und Baumkuchenstand. Auch das 
Restaurant wurde besucht, man war begeistert.
Der Ausflug zur Domäne Lilienberg ist absolut empfehlens-
wert, man kann hier weihnachtliche Stimmung einholen. Termin Uhrzeit Jänner

8./15./
22./29.1. 14.30

SENIORENTANZ IM GEMEINDESAAL 
Neue Tänzer/Innen sind herzlich 
willkommen

18.1. 14.00

DIE SCHÖNSTEN ERINNERUNGEN 
AUS 2023
ein Jahresrückblick von Helmut Epe 
im Restaurant Magnolia 

Adventfeier des Seniorenbundes im Parkhotel Pörtschach
Wie „alle Jahre wieder“ fanden sich die Seniorinnen und Senioren 
zu einem letzten Beisammensein im alten Jahr ein. Das Parkhotel, 
der See und die Lichtdekoration des Stillen Advents verbreiteten 
eine weihnachtliche Stimmung. Nach der Begrüßung durch Obfrau 
Heidi Wienerroither sprachen die beiden Pfarrer Joseph Thamby 
Mula und Mag. Martin Madrutter einige Worte zu den Anwesenden. 
Leider war Bezirksobmann Johann Tauschitz verhindert, an seiner 
Stelle wurde seine Vertreterin, Frau Walpurga Spittaler, begrüßt. Sie 
überraschte mit einer schönen Weihnachtsgeschichte. Die Bürger-

meisterin war leider verhindert und 
übermittelte durch ihre Vertrete-
rin, Gemeinderätin Sabine Scholl, 
Weihnachtswünsche. Eine beson-
dere Überraschung war der Auftritt 
des Quartetts mit Hedi Preissegger. Üblicherweise haben sich die 
Seniorinnen immer viel zu erzählen. Als das Quartett mit der Darbie-
tung startete, hätte man eine Stecknadel fallen hören, so still war es 
im Raum. Nach einem vorzüglichen Essen wurde das Dessertbuffet 
gestürmt, etwas Süßes findet einfach immer Platz. Der Seniorenbund 
sagt Danke für die Organisation dieser besinnlichen Adventfeier und 
wünscht allen Seniorinnen und Senioren eine schöne Weihnachtszeit.
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n �Gelungene Weihnachtsfeier der  
Junggebliebenen in Pörtschach

Die Gemeinde lud zu einer 
stimmungsvollen Weihnachts-
feier der Junggebliebenen ein, 
die allen Teilnehmer:innen 
unvergessliche Momente be-
scherte. Wie gewohnt begann 
die Feier mit einem Gottes-
dienst. Im Anschluss wurde 
aus der Küche von Gerald 
Striedinger ein ausgezeichnetes 
Mittagessen serviert. Mit viel 
Charme und Witz führte der 
Moderator Horst Pollak durch 
das Programm und fing dabei die festliche Atmosphäre perfekt ein. 
Die musikalische Gestaltung übernahmen dieses Mal die Singge-
meinschaft Pörtschach und sehr talentierte Musiker:innen unserer 
Musikschule. Ihre Musik hat die Herzen erwärmt und die festliche 
Stimmung spüren lassen. Traditionell trug auch Günther Hrubesch 
mit einem berührenden selbstgeschriebenen Gedicht dazu bei, dass 
der Nachmittag zu einer bleibenden Erinnerung wurde. In ihrer 
Ansprache bedankte sich Bürgermeisterin Mag. Silvia Häusl-Benz 
herzlich bei allen Beteiligten und sie wünschte im Namen der Ge-
meinde eine besinnliche Adventzeit und ein frohes Weihnachtsfest. 

n �Magische Nikolo-Schifffahrt auf der 
Santa Lucia: Kiwanis Club Wörthersee 
und Velden Schifffahrt lassen  
Kinderaugen strahlen

Am 1. Dezember 2023 um 14 Uhr boten der Kiwanis Club 
Wörthersee und die Velden Schifffahrt in einer beispiel-
losen Kooperation eine zauberhafte Nikolaus-Schifffahrt 
an Bord der „Santa Lucia“. Kapitän Arnold Stornig und 
sein Team luden 40 Kinder aus sozialen Einrichtungen rund 
um den Wörthersee zu einem unvergesslichen Erlebnis auf 
dem See ein. Die herzliche Atmosphäre dieser Fahrt resul-
tierte aus der engen Partnerschaft zwischen dem Kiwanis 
Club Wörthersee und der Velden Schifffahrt mit der groß-
zügigen Unterstützung. Die „Santa Lucia“ präsentierte sich 
als glanzvoller Sponsor, der mit maritimem Charme und 
Engagement dazu beitrug, diesen Tag zu etwas Besonderem 
zu machen. Die Kaffeeteria Villach sponserte die Kaffeesä-
cke, die sie im Rahmen eines Projekts mit AutArK Perspek-
tivenRAUM Feldkirchen zu Nicolosackerln upcycelte. Die 
Firma Kärntner Legro sorgte für die Befüllung der Sackerl. 
Diese Fahrt markierte einen besonderen Moment, um den 
Kindern das Gefühl zu vermitteln, dass sie nicht allein sind 
und dass auch sie etwas Einzigartiges sind – dank der un-
schätzbaren Aufmerksamkeit und Zuneigung, die ihnen von 
der Santa Lucia der Velden Schifffahrt zuteilwurden. Der 
Kiwanis Club Wörthersee setzt sich das ganze Jahr über 
in verschiedenen Veranstaltungen dafür ein, Spendenmittel 
für Kinder in der Region zu sammeln. In der Weihnachtszeit 
liegt der Fokus darauf, Kindern, die nicht in wohlbehüteten 
Familien aufwachsen, Stunden voller Liebe und Wertschät-
zung zu schenken. Die Nikolo-Schifffahrt auf der Santa 
Lucia versprach eine unvergessliche Reise voller Freude, 
Gemeinschaft und Herzlichkeit für Kinder, die sonst nicht 
immer die Möglichkeit dazu haben.

Für weitere Informationen oder Presseanfragen:
Dr. Otto Wogatai: 0699 / 19083542, 
E-Mail: club@kiwanis-woerthersee.at
oder Velden Schifffahrt: Arnold Stornig: 0660 / 4005761

Über den Kiwanis Club Wörthersee:
Der Kiwanis Club Wörthersee engagiert sich leidenschaftlich 
für das Wohlergehen von Kindern in der Region, sammelt 
Gelder für Kinder in schwierigen Lebenslagen und schafft 
besondere Momente voller Liebe und Wertschätzung. Unser 
Spendenkonto lautet: AT30 3900 0000 0515 3655

n �Adventfeier mit besonderen Gästen
Die Dorfgemeinschaft Pritschitz lud zur Lichterprobe am Gman-
grund und viele kamen, trotz des leichten Regens. Aber nicht nur 
Pritschitzerinnen, Pritschitzer und Freunde dieses kleinen Ortsteils, 
sondern auch eine Abordnung der Pörtschacher Partnergemeinde 
Rivignano-Teor kam vorbei. Organisator Manfred Gaggl konnte, 
neben Signora Sindaco Vanessa Vello mit Freunden aus Italien, 
auch Nachbarbürgermeister Gernot Bürger aus Krumpendorf und 
die Hausherrin Bürgermeisterin Mag. Silvia Häusl-Benz begrüßen. 
Wie jedes Jahr machte Manfred Gaggl sein Wunschsackerl an die 
Gemeinden auf und brachte di^e kleinen Sorgen der Pritschitzer 
vor. An die 70 Gäste fanden sich im Hof vlg. Matitz ein und freuten 
sich – bei vorweihnachtlicher Stimmung – über die vielen Schman-
kerln vom Buffet, den Glühmost und vor allem die musikalischen 
Darbietungen der Abordnung der Singgemeinschaft Pörtschach. 
Herzlichen Dank an Karin Binz für den schönen Baum, Rudolf Kö-
fer vlg. Kranner für den Baumtransport, an alle Kuchen- und Bröt-
chenspender und an die Fam. Sanglhuber vlg. Matitz für Getränke 
und Bleibe. Wir freuen uns schon auf das nächste Mal!
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n �Singgemeinschaft Pörtschach –  
mit Schwung und Freude im  
weihnachtlichen Einsatz

Der 8. Dezember hatte für die Singgemeinschaft einen ge-
füllten Terminkalender zu bieten: Am Vormittag untermalte 
sie gesanglich die Heilige Messe am Seniorentag der Gemein-
de. Nachdem für das Servieren des Mittagessens helfende Hän-
de gebraucht wurden, ließen sich einige Sängerinnen nicht lan-
ge bitten und servierten mit viel Freundlichkeit und Charme die 
Speisen. Den bunten Nachmittag im CCW moderierte in altbe-
währter Weise Horst Pollak, den gesanglichen Teil übernahm 
wieder die Singgemeinschaft, für Musik sorgten Schüler:innen 
der Musikschule. Nach kurzer Umziehpause trafen sich die 
Sänger dann gegen Abend im Adventdorf an der Pörtscha-
cher Promenade, um die zahlreich erschienenen Zuhörer mit 
Adventliedern in weihnachtliche Stimmung zu versetzen. Am 
nächsten Tag, dem 9.12., beging der Chor seine Weihnachtsfei-
er im Restaurant Magnolia. Nicht nur die Sänger:innen, son-
dern auch die Geistlichkeiten Joseph Thamby Mula und Martin 
Madrutter mit Gattin sowie Bürgermeisterin Silvia Häusl-Benz 
genossen die besinnliche und feierliche Stimmung im Saal. Mit 
dem traditionellen Adventsingen – am Sonntag, 17.12. in der 
katholischen Kirche – schloss sich der gesangliche Jahreskreis 
mit einem feierlichen und sehr stimmungsvollen Konzert. 

n �Wer traut sich auf die Kleine Eisbahn 
Von Alex Maier

… hieß es, und es sollten sich einige Mutige einfinden. Be-
vor es am Kunsteis wieder heiß zur Sache ging und die Teams 
um Billy‘s Wanderpokal kämpften, sorgten die Krampusse der 
Gruppe Inferno Pass Pörtschach für ein erstes Highlight. Aber 
es wurden nicht nur Angst und Schrecken verbreitet, sondern 
auch von Dani und dem Nikolo Geschenke verteilt. Livemusik 
von Gerry T und seinem Sohn Dave rundeten das höllisch gute 
Programm der gelungenen Veranstaltung ab. In den kommen-
den Wochen steht hier aber wieder der Stocksport im Vorder-
grund. Den Spielplan findet Ihr auf der Pörtschach App oder 
auf der Facebookseite der Kleinen Eisbahn.

Der Nikolo mit Dani Mureny, umringt von wilden Perchten

Keine Angst vor den gruseligen Gesellen
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n �Fünf Jahre Kunsthandwerksmarkt 
in der Galerie ZUGänglicheKUNST

Beim bereits zum fünften Mal in der Galerie am Bahnhof 
stattfindenden weihnachtlichen Kunsthandwerksmarkt präsen-
tierten diesmal zwanzig verschiedene Aussteller ihre Arbeiten 
aus den verschiedensten Bereichen. Nicht nur Besucher aus 
Kärnten, sondern auch aus den Bundesländern sowie den Nach-
barstaaten Deutschland, Ita-
lien und Slowenien statteten 
der Galerie einen Besuch ab. 
Es gab zum ersten Mal einen 
„begehbaren“ Adventkalen-
der, gestaltet von den Schü-
lerinnen und Schülern der 
Volksschule Pörtschach. An 
der Außenseite des Bahnhofs 
konnte man von „Türchen zu 
Türchen“ spazieren und die 
großartigen Malereien be-
wundern.

n �Pritschitz Aktiv am Stillen Advent
Gemütlich, einfach – so gestaltete sich die vorweihnachtliche 
Feier von Pritschitz Aktiv. Der Verein lud seine Mitglieder auf 
ein nettes Zusammentreffen am Stillen Advent ein und viele 
waren diesem Aufruf gefolgt. An die 50 Hobbysportler trafen 
sich noch einmal in diesem Jahr, um über die schönen, gemein-
sam zurückgelegten Touren zu plaudern. Gewärmt mit Heiß-
getränken und gestärkt mit einem Imbiss wurden schon Details 
des Programms 2024 diskutiert! 

Pritschitz AKTIV freut sich auf ein
gemeinsames sportliches Jahr 2024!

Der Bahnhof als Adventkalender

Sehr kreative Ausstellungsstücke 

Obmannstellvertreterin Carolyn Köfer bei ihrer vorweihnacht-
lichen Ansprache

Autor Stefan Karch mit seinen Puppen

Spaß und Begeisterung bei den Kindern

n �Aus der Schule geplaudert
VOLKSSCHULE Pörtschach a/WS
Kirchplatz 6, 9210 Pörtschach
Tel:  04272/2404 
Fax: 04272/3895 
direktion@vs-poertschach.ksn.at; 
home: www.vs-poertschach.ksn.at

Literatur – Autorenlesung für die Kinder 
der VS Pörtschach
Von Dorothea Gabriel 
Am 14. November 2023 fand in unserer Schule eine Autoren-
lesung der besonderen Art statt, nämlich ein „Theater der Fan-
tasie“. Der Autor, Illustrator und Puppenspieler Stefan Karch 
ließ seine Bücher lebendig werden. Die Kinder erlebten durch 
unterschiedliche Geschichten die Vielfalt der Sprache. Die 
Vielzahl von Möglichkeiten, wie man Geschichten erzählen 
kann, überraschte die Kinder ebenso. So wurde zum Beispiel 
die Geschichte von „Vincent und ich“ von den Kindern mit 
außergewöhnlichen Puppen (bestehend aus Klebebändern und 
Papier) aufgeführt. Das Dilemma eines Mitläufers brachte alle 
zum Nachdenken. Was muss passieren, dass eine Freundschaft, 
die viel bedeutet, trotzdem beendet wird? Einige weitere Bü-
cher wie „Kaktüs“, „Piratensalat“ und „Die Geschichte von 
Mo“ wurden präsentiert; lauter Bücher mit Lebensbezug – Bü-
cher mit Themen, die die Kinder berührten. Die Kinderaugen 
strahlten, staunten, starrten …, es wurde mitgefiebert und laut 
applaudiert. Zum Schluss durften die Kinder die Kunstpuppen 
noch angreifen und sich sogar mit diesen fotografieren lassen. 
Damit wir diesen fantasievollen Vormittag noch lange in Er-
innerung behalten, wurden einige Bücher von Stefan Karch 
für unsere kleine Schulbibliothek angekauft. Ich hoffe, dass so 
manches Kind durch diese Lesung ein bisschen zum LESEN 
motiviert werden konnte.
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„Still und leise begleiten Wichtel  
auf ihre Art und Weise.“ 
So lautete das Motto der 4. Klasse der 
Volksschule Pörtschach – im Rahmen 
des Werkunterrichts „Technik und De-
sign“.
In der Vorweihnachtszeit waren die 
Kinder wieder sehr kreativ. Zusam-
men mit der Künstlerin Karin Manthei 
aus Techelsberg gestalteten sie bezau-
bernde Weihnachtswichtel, welche bun-
te Fröhlichkeit, ein Lächeln und Freude 
in dunkle Tage bringen – so sehen es die 
SchülerInnen der 4. Klasse.
Mit großer Begeisterung und Genau-
igkeit machten sich die SchülerInnen 
an die Arbeit. Sie formten, töpferten, 
verzierten und glasierten. Jeder einzel-
ne Arbeitsschritt wurde über mehrere 
Stunden ganz sorgsam durchgeführt. 
Zum Schluss bekam noch jeder Wichtel 
seinen Namen.  
Wer weiß, vielleicht steht ja schon bald 
unter Ihrem Weihnachtsbaum ein klei-
ner, fleißiger Weihnachtswichtel?

Ein herzliches Dankeschön an die 
Künstlerin Karin Manthei für die tolle 
gemeinsame Zeit sowie an den Verein 
Kultur:Bildung oeaD für die finanzielle 
Unterstützung.

Eine besinnliche und schöne Weihnachtszeit wünschen die 
Lehrerinnen und SchülerInnen der Volksschule Pörtschach.

Beginne das neue 
Jahr umweltfreundlich 
und beschränke Dich 
ausschließlich auf die 
Wiederverwendung
Deiner guten alten 

Vorsätze.
Euer

P.S.: Nicht vergessen, wie jedes Jahr kostenlose 
Christbaumentsorgung am Dermuth-Parkplatz.

Industriestraße 16a, 9586 Fürnitz
E: office@kult34.at

www.kult34.at

(Albert Einstein)

Wenn das alte Jahr Wenn das alte Jahr 
erfolgreich war, erfolgreich war, 

dann freue Dich aufs Neue. dann freue Dich aufs Neue. 
Und war es schlecht,Und war es schlecht,
 ja dann erst recht!   ja dann erst recht!  
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Tätigkeit des Bauhofs und der Gemeinde

Laufende Tätigkeiten:
Die Bediensteten des Bauhofs unter der 
Regie von Klaus Pagitz hatten wieder 
ein umfangreiches Arbeitsprogramm zu 
bewältigen. Beim ersten Schneefall wa-
ren Winterdienste zu leisten und in der 
Folge die Straßen, Parkplätze und Geh-
wege befahr- bzw. begehbar zu halten.
Am Bauhof werden die vielen Geräte 
gewartet und eingewintert, damit man 
diese im Frühjahr wieder voll einsetzen 
kann.
Neben den laufenden Instandsetzungs-
arbeiten sind Kontrollfahrten zu absol-
vieren, bei denen Straßenzustand und 
-ausrüstung (Verkehrszeichen, Verkehrs-
spiegel, Leitpflöcke, Schneestangen 
usw.) überprüft werden.
Die schwierigen Arbeiten am Kreggaberweg/Einmündung 
Pirkhofweg in Sallach wurden mittlerweile, nach Sanierung 
der Wasserleitung, abgeschlossen, nun wartet noch die Asphal-
tierung der Straßenoberfläche. 
An der Sanierung der WC-Anlage im Sallacher Freibad wurde 
weitergearbeitet. Die Fassade ist bereits fertig, sie ist türkis-
blau, mit in hellerer Farbe ausgestalteten Fensterbändern.

n Was geschieht in Pörtschach?
     Von Peter Napetschnig 

Ansicht von der Seeuferstraße aus Ansicht von Südwesten

Baumaßnahmen in unserem Ort
An den Baustellen in unserem Ort (Unterführung Leonstein, 
Wohnanlagen Anima Mea, Del-Fabro-Weg und Living Lake) 
wird emsig weitergearbeitet.

Unterführung Leonstein
Am 15. Dezember wurden bei der Unterführung, noch mit 
Ampelregelung, die letzten Asphaltierungsmaßnahmen durch-
geführt. Hauptsächlich gearbeitet wurde an der Westseite der 
Unterführung, beim Anschluss an die bestehende Bundesstra-
ße. Es ist erfreulich, dass die Baumaßnahmen termingerecht 
enden. Das „Jahrhundertbauwerk“ bedeutet eine wesentliche 
Verbesserung für den Verkehrsablauf und für die Erreichbar-
keit unseres Ortes.

Wohnanlage Anima Mea
Im Inneren des Gebäudes sowie an der Fassade wird intensiv 
gearbeitet. Zum Schutz vor Frost wurde die Fassade mit einer 
Plane abgehängt.

Westlicher Bereich der Unterführung, Blickrichtung Osten

Westlicher Bereich der Unterführung, Blickrichtung Westen 

Wohnanlage Living Lake
Die Arbeiten beim Living Lake gehen dem Ende zu. Die Fassa-
de wurde fertiggestellt, die Außenanlagen sind in Arbeit. Ent-
lang der Hauptstraße gibt es statt eines Zauns eine nicht allzu 
hohe Einfriedungsmauer.

Wohnanlage Del-Fabro-Weg
An der Wohnanlage wird weiter gebaut. Beim ostseitigen Trakt 
ist der Außenputz schon aufgezogen, beim Block im Westen 
fehlt noch die Wärmeisolierung.
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Erweiterung der Fernwärmeleitung
Die Fernwärmeleitung an der Hauptstraße ist nun bis zur Villa 
„Elli“ erweitert. Die Asphaltierung des Geh- und Radweges ist 
abgeschlossen, sodass dieser endlich wieder benützbar ist.

n Reparatur der Kirchturmspitze
     Von Martin Assam 

Bei einem außergewöhnlich starken Sturm im Juli dieses Jah-
res ist das Turmkreuz der katholischen Pfarrkirche Pörtschach 
abgebrochen. Durch unbeschreiblich großes Glück kam beim 
Absturz dieses mehr als 60 kg schweren und mannshohen Teils 
kein Mensch zu Schaden. Die ver-
sicherungstechnische Abwicklung 
des Sachschadens dauerte dann 
doch recht lange und somit konn-
te die Reparatur erst kurz vor dem 
Advent durchgeführt werden. Wer 
bei der Montage des frisch reno-
vierten goldenen Kreuzes an einen 
Schwerlastkran dachte, der irrte 
– so wie auch ich. Zwei Arbeiter 
der Fa. Mayerl aus Dölsach, die 
auf Kirchturmsanierungen spezia-
lisiert ist, erledigten dies mit einer 
wirklich spektakulären Kletterei 
mehr oder weniger im Alleingang. 

„Mehr oder weniger“ deshalb, 
weil sich auch unser Pfarrer Jo-
seph Thamby Mula und unser 
Pfarrgemeinderatsobmann Seppl 
Wienerroither (ebenso wie der 
Fotograf) beim Hinaufziehen des 

Mit vereinten Kräften am Flaschenzug

Ohne Kran, aber mit akrobatischen Einlagen

Kreuzes am Flaschenzug beteiligten. Die Montage verlief Gott 
sei Dank ohne Zwischenfälle und so strahlt seit 28. November 
das eindrucksvolle goldene Kreuz wieder von der Spitze unse-
res Kirchturms. 

GAS � SANITÄR � SOLARANLAGEN

ALTERNATIVENERGIE � HEIZUNG
9210 Pörtschach | Moosburgerstraße 107 
Tel.: 04272/450 41 | Mobil: 0650/964 44 48

E-Mail: md.haustechnik@gmail.com

Mijo Domić

HAUSTECHNIK
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n �Langjährige Gemeinderätin  
zieht sich zurück

PÖZ: Frau Lang, Sie haben in 
Pörtschach mehr als 30 Jahre eine 
politische Tätigkeit ausgeübt. Mit 
welchen Funktionen waren Sie be-
traut?
Lang: Mit dieser Frage plötzlich 
konfrontiert, wird mir erst be-
wusst, dass ich in den 32 Jahren 
meiner politischen Tätigkeit sehr 
viele unterschiedlichste Funk-
tionen innehatte, so war ich unter 
anderem Vizebürgermeisterin, Gemeindevorstand und Ge-
meinderätin, Mitglied im Bau-, Land- und Forstwirtschafts-, 
Personal- und Kontrollausschuss. Auch in der Grundverkehrs-
kommission bei der Bezirkshauptmannschaft war ich Mitglied.

PÖZ: Was waren Ihre „Highlights“ und Ihre „Lows“ in Ihrer 
politischen Arbeit als Gemeindemandatarin?
Lang: Ich weiß nicht, ob „Highlights“ das richtige Wort ist. Es 
gab viele schöne Momente in dem Bewusstsein, für Pörtschach 
und seine Bürger zu arbeiten.

PÖZ: Würden Sie jungen Menschen raten, sich politisch zu en-
gagieren? Wenn ja, warum?
Lang: Auf jeden Fall! Denn wie heißt es so richtig: Wenn man 
nicht handelt, wird man behandelt! Man sollte also unbedingt 
selbst auch aktiv sein und eigene Vorschläge einbringen. Nur 
jammern und auf die Politiker schimpfen ist zu wenig!

PÖZ: Waren die sehr „emotional“ geführten Diskussionen in 
den letzten Gemeinderatssitzungen nicht auch ausschlagge-
bend für Ihren Rücktritt? Wird Ihnen die Politik abgehen?
Lang: Es ist nichts dagegen einzuwenden, wenn im Gemeinde-
rat sachlich hart diskutiert wird. Unterschiedliche Meinungen 
zu vertreten ist ja ein wesentliches Merkmal der Demokratie. 
Eine derbe Sprache auf niedrigstem Niveau schätze ich jedoch 
gar nicht. Darüber hinaus möchte ich festhalten, dass ich mich 
ja nicht gänzlich aus der Politik zurückgezogen habe, ich bin 
nur auf die Reservebank gerückt. Im letzten Jahr musste ich 
vier medizinische Eingriffe über mich ergehen lassen. Ich wer-
de mich auch weiterhin mit der Ortspolitik beschäftigen und 
mich, wenn möglich, für berechtigte Anliegen einsetzen.

PÖZ: Herr Harald Korak wurde als Ihr Nachfolger im Gemein-
derat angelobt. Was geben Sie ihm auf den politischen Weg mit?
Lang: Ich sehe mich nicht gerne als Ratgeber. Ich halte Herrn 
Korak für einen fähigen und befugten Mann.

PÖZ: Frau Lang, vielen Dank für das Gespräch. 
Wir wünschen Ihnen vor allem viel Gesundheit!

�n �STROMFRESSER IM HAUSHALT 
FINDEN Jetzt Messgeräte  
kostenlos ausborgen!

Alte Elektrogeräte verbrauchen oft 
dreimal so viel Strom wie neuere, 
energieeffiziente Geräte. Ein gutes 
Raumklima und keine überheizten 
Räume sind nicht nur gut fürs Geldbörserl, sondern auch fürs 
Wohlbefinden. – Bis Ende Feber 2024 gibt es daher für Haus-
halte die Möglichkeit, sich kostenlos Strommessgeräte und 
Raumthermometer zu leihen, um den eigenen Energiever-
brauch zu kontrollieren und zu optimieren. Infos, Infomaterial 
und kostenlose Broschüren im Klimabüro!

Folgende Messgeräte gibt es zum Ausborgen:
Energiekostenmessgerät (Messung Energieverbrauch  
+ Stromkosten von Elektrogeräten)

Luxmeter (Erfassung der Beleuchtungs-
stärke im Wohn- und Hobbybereich)
IR-Temperatur-Lecksucher (Erken-
nung von Kälte- und Wärmebrücken)
Raumthermometer (Temperatur, Luft-
feuchtigkeit, CO2-Gehalt)
Schallpegelmessgeräte 

Kontakt Klimabüro:
Klima- und Energie-Modellregion Wörthersee-Karolinger
Mag. (FH) Hiltrud Presch-Glawischnig
Tel. +43 664 5440972 | Mail. kem@woerthersee-karolinger.at

n Bild des Monats 
Das Pörtschach Archiv und die Pörtschacher Zeitung sammeln un-
ter der Mailadresse: peter.napetschnig@aon.at monatlich Pört-
schacher Motive. Wir bekamen diesmal einige Bilder von der 
Promenade und vom Wörthersee, wofür wir uns bedanken.
Als Bild des Monats wurde eine Aufnahme von Frau GR Ga-
briele Hadl gewählt. Es präsentiert eine herrliche Abendstim-
mung in der Ostbucht von Pörtschach. Der Blick in Richtung 
Velden zeigt Wolken in Bewegung, das intensive Abendrot spie-
gelt sich im See. Ein einsames Motorboot durchquert die Bucht. 

Wir gratulieren recht herzlich zum sehr gelungenen Schnapp-
schuss!
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n �Kinder- und familienfreundliche  
Gemeinde: Rückblick & Ausblick

     Von Projektleiter Florian Pacher 

Seit der Zertifizierung als „Kin-
der- und familienfreundliche Ge-
meinde“ im Sommer 2023 wird 
auf Hochtouren daran gearbeitet, 
die sieben beschlossenen Maßnah-
men umzusetzen und den beiden 
Gütezeichen gerecht zu werden. 
Die vereinbarten Projekte sind in-
nerhalb eines Zeitraumes von drei 
Jahren fertigzustellen und es gibt 
regelmäßig offizielle Berichte zum 
Fortschritt.
Im Bereich der Erweiterung der 
Kindertagesstätten konnte der bisher wichtigste Teilerfolg des Au-
dits erzielt werden: die Einrichtung einer alterserweiterten Kinder-
gartengruppe im Herbst. Alle (Klein-)Kinder, die sich auf der War-
teliste befanden, haben folglich einen Betreuungsplatz erhalten. 
Parallel wird weiterhin an einer permanenten Lösung gearbeitet, 
denn die Räumlichkeiten in der Volksschule stehen nur vorüberge-
hend, für maximal drei Jahre, zur Verfügung.
Was die Umsetzung der weiteren Maßnahmen betrifft, ist etwa für 
die ersten Monate des neuen Jahres ein Kindernotfallkurs (Erste-
Hilfe-Kurs bei Säuglings- und Kindernotfällen) in der Gemeinde 
in Planung. Hinter den Kulissen wird zudem am Konzept für den 
Begegnungsraum für Jung und Alt gearbeitet, und auch das Projekt 
„Sportpark“ am alten Sportplatz nimmt immer konkretere Formen 

an – um nur einige Beispiele zu nennen.
Diese positiven Entwicklungen gehen vor 
allem auf die Motivation aller Beteilig-
ten im parteiübergreifenden Projektteam 
zurück, denn im Rahmen des Audits und 
der nunmehrigen Umsetzung herrscht ein 
konstruktives Miteinander, bei dem die 

gemeinsamen Ziele im Sinne 
unseres Titels „Kinder- und fami-
lienfreundliche Gemeinde“ auch 
2024 im Mittelpunkt stehen.

n �Nachrichten aus der evangelischen 
Pfarrgemeinde

Unsere Kontaktdaten:
Pfarrer Mag. Martin Madrutter
Evangelische Pfarrgemeinde AB  
Pörtschach am Wörthersee, Kirch-
platz 8, 9210 Pörtschach
Tel: 0699 / 188 772 72 | Home-
page: www.evang-poertschach.at 
Martin Madrutter <martin.madrutter@evang.at>

Gottesdienstplan Jänner 2024: 
7.1.2024 um 9 Uhr in Moosburg, Abendmahl
14.1.2024 um 10 Uhr in Pörtschach, Abendmahl
21.1.2024 um 9 Uhr in Moosburg, Kirchenkaffee
28.1.2024 um 10 Uhr in Pörtschach, Kirchenkaffee 
28.1.2024 um 17 Uhr in Krumpendorf, musikalischer Gottesdienst

n �Nachrichten der katholischen Pfarre
Gottesdienste
Sonn- und Feiertage: 
10 Uhr – Heilige Messe
Mittwoch bis Freitag:
18 Uhr – Heilige Messe
Samstag: 17.30 Uhr – Rosenkranzgebet
18 Uhr – Sonntagvorabendmesse
Achtung!
In der Zeit vom 8. Jänner bis 11. Februar 2024 entfallen die 
Abendmessen am Mittwoch, Donnerstag und Freitag. An Sams-
tagen und Sonntagen werden teilweise Wortgottesdienste gefeiert. 
Genaue Daten bitte der jeweiligen Wochenordnung entnehmen.
Besondere Termine
Donnerstag, 28. Dezember, Nachmittag Sternsingen, Haupt-
straße, Männergruppe 
Freitag, 29. und Samstag, 30. Dezember, Sternsingen, vormittags 
und nachmittags in fast allen Ortsteilen, Kinder und Jugendliche 
Sonntag, 31. Dezember, Silvester, Fest der Heiligen Familie
10 Uhr – Heilige Messe und Jahresschlussandacht 
Montag, 1. Jänner, Neujahr, Hochfest der Gottesmutter Maria 
und Weltfriedenstag
10 Uhr – Heilige Messe
Freitag, 5. Jänner, Nachmittag Sternsingen in Pritschitz, Frau-
engruppe
18 Uhr – Heilige Messe mit eucharistischer Anbetung  
Samstag, 6. Jänner, Dreikönigstag
10 Uhr – Heilige Messe mit den Sternsingergruppen und Be-
gleitpersonen.
Zum Besuch der Gottesdienste und Feiern wird herzlich eingeladen!
Kanzleistunden: Freitag 9 bis 11 Uhr
Termine außerhalb dieser Zeit bitte telefonisch vereinbaren. 
Pfarrer Joseph Thamby Mula, Tel: 0664/3452631
E-mail: Poertschach-woerthersee@kath-pfarre-kaernten.at
Infos sind auch auf der Homepage der Pfarre ersichtlich.

n Roratemessen im Advent 
Es gibt sicher angenehmere Momente, 
als an einem dunklen, kalten und manch-
mal auch nassen Dezembermorgen um 
5 Uhr vom Wecker aus dem Schlaf ge-
rissen zu werden. Das frühe Aufstehen 
jeweils am Mittwoch im Advent wurde 
aber mit stimmungsvollen Roratemessen 
in der katholischen Pfarrkirche belohnt, 
man vergisst diese nicht so schnell. Ein 
wahres Meer an Kerzen erzeugte eine 
fast meditative Stimmung in der Kirche, 
und wenn man sich die Zeit dafür nahm, 
konnte man vor Beginn der Tageshektik 
für eine Weile wunderbar innehalten. Musikalisch verwöhnt wurden 
wir in der ersten Rorate am 6.12. durch das Quartett Mundart mit 
Marianne Wienerroither, und am 20.12. durch den MGV Pörtschach 
unter der Leitung von Roland Loibnegger. Nach der Messe lud die 
Pfarre schon traditionellerweise alle Kirchenbesucher auf ein Früh-
stück ins Pfarrheim ein. Dieses gestaltete sich – je nach beruflicher 
Verpflichtung – als schneller Kaffee oder auch als gemütliches Bei-
sammensein. Somit entwickelten sich die Roratemessen zu einem 
wunderschönen vorweihnachtlichen Fixpunkt im Ortsgeschehen. 
Vielen Dank an alle Sänger, die Bäckerei Wienerroither, die Kaffee-
sieder, die Dekorateure und Aufräumer – und natürlich an unseren 
Pfarrer Joseph und die Ministrantinnen, die mit viel Engagement 
und Herzblut zum Gelingen der Roratemessen beigetragen haben. 
Ein gutes Neues Jahr wünscht Ihnen herzlichst,  Martin Asssam
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n Fleißige Pfarrhelfer im Advent 
Alljährlich, bereits vor Beginn des Advents, sammeln sich treue 
Helfer rund um Seppl Wienerroither, um die Zweige für die 
Adventkranzaktion der Pfarre Pörtschach im Wald zu holen. In 
den Tagen danach bindet das erfahrene Damenteam im Pfarr-
heim die wunderschön geschmückten Kränze, die im Laufe des 
ersten Adventwochenendes in unserer Pfarrkirche gegen eine 
Spende für „Bruder und Schwester in Not“ abgegeben wurden. 
Auch mit der Nikolo-Aktion der Pfarre wurde für den guten 
Zweck gesammelt. Wie sehr ein Nikolobesuch Kinderaugen 
zum Leuchten bringt weiß jeder, der dies schon einmal erlebt 
hat. Dafür, dass aber auch ältere Augen zum Glänzen gebracht 
werden, sorgt die Senioren-Nikolo-Aktion, die seit einigen Jah-
ren ebenfalls von den unermüdlichen Helfern der Pfarre Pört-
schach durchgeführt wird.
Ein herzliches Vergelt‘s Gott für den ehrenamtlichen Einsatz 
und diese großartigen, freudebringenden Initiativen!

n �Neubesetzung des Obmanns im  
Sicherheitsbeirat der Gemeinde  
Pörtschach am Wörthersee 

Unsere Gemeinde sieht sich 
in Zeiten zunehmender Kli-
maveränderungen mit ver-
stärkten Herausforderungen 
im Bereich der Sicherheits-
vorsorge konfrontiert. In-
folge des plötzlichen Todes 
von Obmann Rudolf Berg 
übernimmt der ehemalige Wassermeister Peter Köfer diese Posi-
tion im Sicherheitsbeirat. Er tritt somit in die Fußstapfen seines 
sehr engagierten Vorgängers und wird diese Schlüsselrolle in der 
strategischen Zukunftsplanung einnehmen. Angesichts der häu-
figer auftretenden Unwetterereignisse wie Überschwemmungen, 
Vermurungen und Infrastrukturstörungen ist die Notfallvorsorge 
von entscheidender Bedeutung, betonte Bürgermeisterin Silvia 
Häusl-Benz. Sie bedankte sich bei dem neuen Obmann, dass er 
diese verantwortungsvolle Position übernommen hat, und wünsch-
te ihm viel Erfolg für die neue Aufgabe. Der Beirat trifft sich in 
regelmäßigen Abständen und konzentriert sich auf verschiedene 
Themenbereiche, darunter Notunterkunft, Sicherheit, Zivilschutz, 
Strom-, Wasser-, Abwasser- und Gesundheitsversorgung. 

Fleißige Hände für eine gute Sache

Große Freude über den Nikolobesuch im Hause Assam

n �Jahresrückblick der Österreichischen 
Wasserrettung Einsatzstelle Pörtschach

„ES IST NOCH KEIN MEISTER VOM HIMMEL 
GEFALLEN“
Unter diesem Motto fand von der Einsatzstelle 
Pörtschach auch 2023 ein Anfängerschwimmkurs 
statt, bei dem den Kleinkindern mit Spiel und 
Spaß altersgerecht die Basics des Schwimmens beigebracht und 
die Hemmungen vor dem Wasser genommen wurden. 

Es ist kaum zu glauben, 
wie schnell Kinder ler-
nen, um jedoch ausrei-
chend sicher zu werden, 
um aus eigener Kraft 
auch über längere Stre-
cken über Wasser zu 
bleiben, bedarf es eines 
weiteren Trainings, das 
wir mit den Anfängern 
des Vorjahres ebenfalls durchgeführt haben. Schnell zeigt sich 
hier auch das individuelle und wichtige Engagement der Eltern, 
mit ihren Sprösslingen aktiv zu trainieren.

Auch im Bereich der Ausbildung konnten einige Erfolge ver-
zeichnet werden. Bei unserem Rettungsschwimmkurs, der 2023 
Jahr an vier Wochenendeinheiten im Juli veranstaltet wur-
de, konnten nach insgesamt 16 Ausbildungsstunden, die dem 
Schlechtwetter zum Trotz mit Ehrgeiz und Spaß absolviert wur-
den, drei Rettungsschwimmer in der kombinierten Rettungsü-
bung verdient ihren Helferschein abschließen. 

Ebenfalls zu erwähnen ist, dass mit der erteilten Selbstfahrge-
nehmigung seit Herbst ein neuer Schiffsführer für Pörtschach 
hinter dem Steuer steht. In diesem Sinne drücken wir die Dau-
men für wenige Einsätze und unfallfreie Fahrten. 

Nach mehreren Jahren Pause dürfen wir, nach bestandener Prü-
fung, auch drei neue Einsatzkräfte in unseren Reihen begrüßen. 
Es ist schön zu sehen, dass die Vorbereitungsarbeit in Form von 
Ausbildungen und Trainings Früchte trägt und die Motivation 
für hoffentlich viele weitere Ausbildungen in den verschie-
denen Bereichen der ÖWR besteht. 
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n �Liebe Pörtschacherinnen und Pörtschacher! 
Für den Start in das Gesunde-Gemeinde-Jahr 
2024 ist es mir gelungen, eine große Persönlich-
keit – ja einen absoluten Wunschvortragenden 
von mir – dazu zu bewegen, unser schönes Pört-
schach zu besuchen. 

Ich durfte ihn als großartigen Menschen und 
Fußballer kennenlernen. Es trifft sich gut, dass 
gerade sein neues Buch „Der große 
Gogo“ – ganz große Literatur als 
österreichisches Sport- und Le-
bensbuch, das rundum begeistert 
wie erschüttert – die Bestsellerli-
sten aufmischt. 

Dr. Egyd Gstättner, renommierter, vielfach aus-
gezeichneter Schriftsteller, wird uns mit einem 
sprachlichen Kurz- und Langpassspiel in Ge-
sprächs-, Reportage- und Erzählpassagen begei-
stern! 

Wann: Donnerstag, 25. Jänner 2024 
Beginn: 18:00 Uhr
Wo: Lesesaal der Gemeinde Pörtschach
Eintritt frei

Ich freue mich schon sehr auf einen ganz 
besonderen Abend mit Ihnen!
Mario Gappnig

�n �Etwas zum Nachdenken  
Von Peter Napetschnig

Wir wissen nicht, was das neue Jahr bringt, gerade heutzu-
tage, wo es Krieg in einigen Regionen der Welt gibt und man 
nicht weiß, ob er weiter eskaliert. Der Frieden ist auch für 
uns brüchig geworden, ältere Bürger erinnern sich an frühere 
Zeiten, wo Krieg große Not und Entbehrungen mit sich brach-
te. Die früher so oft verwendete Redewendung „Nie wieder 
Krieg!“ hört man schon Jahrzehnte nicht mehr …  

Das Neue Jahr  
von Joachim Ringelnatz
Dass bald das neue Jahr beginnt,
spür ich nicht im geringsten.
Ich merke nur: Die Zeit verrinnt
genauso wie an Pfingsten.

Die Zeit verrinnt. Die Spinne spinnt
in heimlichen Geweben.
Wenn heute Nacht ein Jahr beginnt,
beginnt ein neues Leben.

Zitate und Lebensweisheiten
Das Leben besteht aus Augenblicken. Nutze den Moment.
Paulo Coelho

In der Mitte der Schwierigkeiten liegen Möglichkeiten.
Albert Einstein

Wer behauptet, die Frauen zu kennen, ist kein Gentleman.
George Bernard Shaw

Das Schicksal mischt die Karten und wir spielen.
Arthur Schopenhauer

Etwas zum Schmunzeln
Im Brillengeschäft
Ein Mann geht im Einkaufszentrum in ein Geschäft. Er stellt 
sich an den Tresen und sagt: „Guten Tag, ich bräuchte bitte 
eine neue Brille.“ Sagt die Frau hinter dem Tresen: „Ganz si-
cher sogar. Sie sind hier beim Bäcker.“

Der Lehrer hat keine Ahnung
Fritzchen zur Mama: „Mein Lehrer hat wirklich keine Ahnung. 
Immer fragt er mich!“

Chef der Familie – Befragung
Der angebliche Chef der Familie wird befragt: „Auf einer Ska-
la von 1 bis 10, wie sehr haben Sie in Ihrer Beziehung die Ho-
sen an?“ – Er darauf: „Schatz? Darf ich bitte an einer Umfrage 
teilnehmen?“

Wildessen im Restaurant
Gast: „Kann man hier Wild essen?“ Ober: „Die meisten Gäste 
essen manierlich.“

Zu Hause
Schimpft die Mutter bei Tisch: „Was meinst du wohl, was mit 
kleinen Mädchen geschieht, die nie ihren Teller leeressen wol-
len?“ Trumpft die Kleine auf: „Die bleiben schlank, werden 
Mannequin und verdienen viel Geld!“

Das Leben ist kurz, brich die Regeln, vergib schnell, küsse lang-
sam, liebe wahrhaftig, lache unkontrolliert und bereue nichts, was 
dich zum Lächeln gebracht hat.

Mark Twain
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�n �Kennen Sie „Pirtschacherisch“?  
Von Peter Napetschnig

Unlängst war der Redakteur früh an der Hauptstraße unterwegs. 
Da es am Vortag ein wenig geschneit hatte, war die Oberfläche des 
Gehsteigs sehr glatt und man musste sich vorsichtig bewegen. Ein 
älterer Pörtschacher Bürger, der entgegenkam, meinte, heute wäre 
es gefährlich, man „siefelt“ dahin, damit meinte er das Rutschen 
auf dem Belag.
Es ist erfreulich, dass alte Ausdrücke bei uns erhalten bleiben!

Kennen Sie „Pirtschach“ und Umgebung?
Kennen Sie das Gebäude mit dem markanten Putz und dem 
Bildnis einer jungen Dame?

Ein kleiner Tipp:
Das Gebäude liegt im mittle-
ren Ortsbereich, direkt an der 
Hauptstraße.

Auflösung:

Der Fassadenteil stammt vom „Dreimäderlhaus“, Hauptstraße 
218, gegenüber dem ehemaligen „Weißen Rössl“ von Werzer. 
Es war das Objekt Werzer IV.
Im Jahr 1910 wurde hier ein alter Vorgängerbau abgerissen und 
ein repräsentatives Objekt errichtet, das im Osten das „obere 
Kaffeehaus“ beinhaltete. 
Die Fassade zieren Malereien in Nischen, so wie hier das Bei-
spiel der jungen Dame. Robert Semmelrock-Werzer war ein 
kunstsinniger Mensch, der selbst Orgel und Klavier spielte und 
sehr oft die Wiener Volksoper besuchte. Seine Liebe zu Franz 
Schubert wurde im Bild dargestellt. Das Dreimäderlhaus ist 
ein Singspiel in drei Akten von Heinrich Berté. Zentrale Figur 
des Stückes ist Franz Schubert, dessen Musik in leicht verän-
derter Form der Partitur zugrunde liegt. 

�n �Die Geschichte von Pörtschach und Umgebung  
Anno 1945 – Weihnachten für Schulkinder

Das Ende des 2. Weltkrieges brachte für alle Bewohner unseres 
Ortes vorerst weitere Einschränkungen mit sich. Besonders die 
Kinder litten darunter, für sie fehlte es an Nahrung und Klei-
dung. In den Wintermonaten war das besonders prekär. Die 
Mädchen hatten ein Kleid und Strümpfe, darüber meist eine 
wärmende Joppe, alles selbst gestrickt oder aus alten Teilen 
zusammengenäht. Die Buben besaßen oft nur eine kurze Hose 
und dazu lange Strümpfe. Die Fußbekleidung war generell 
schlecht. Es gab selten Schuhe, viele Kinder waren mit Holz-
zockeln oder Lederschuhen mit Holzsohle unterwegs.
Erst am 15. Oktober konnte, nach Genehmigung der britischen 
Besatzungsmacht, der Schulbetrieb mit vorerst zwei Klassen 
aufgenommen werden, das nach fünf Monaten, weil wegen der 
Kriegswirren der Schulbetrieb geruht hatte. Es fehlten vorerst 
auch Schulbänke und Tafeln, viele Fenster waren ohne Glas. 
Erst nach Wochen konnte an einen richtigen Schulbetrieb ge-
dacht werden. Knapp vor Weihnachten 1945 gab es eine große 
Überraschung für die Schulkinder: Der britische Town-Mayor 

lud die 250 Kinder der Volksschule in das Kameradschaftshaus 
der früheren Reichsfinanzschule ein. Der Saal war mit großen 
Christbäumen geschmückt, die Kinder wurden dort von eng-
lischen Unteroffizieren und Damen bedient. Es gab Tee, Scho-
kolade und Gebäck, davon konnte sich jedes Kind so viel neh-
men, wie es wollte. Der Lehrkörper (Müller, Fratt, Mikosch, 
Slamnig und Pöschl) sowie Kaplan Fassl wurden von den 
Besatzern keines Blickes gewürdigt und nicht zu Tisch gela-
den. Die Kinder sangen Weihnachtslieder und bildeten ein sehr 
schönes Krippenbild. Englische Soldaten unterhielten die Kin-
der mit Musik und akrobatischen Vorführungen und trugen so 
zur fröhlichen Stimmung bei. Aufmerksame Kinder versorgten 
das Lehrpersonal mit Tee und Gebäck. Zum Abschluss bekam 
jedes Kind eine Tüte mit Gebäck, Zuckerln und Früchten.

Die Weihnachtsfeier bei den Besatzungssoldaten war eine 
großartige Abwechslung für die Kinder, es wurde noch lange 
darüber gesprochen.

Kinder im Festsaal des Kameradschaftshauses Englische Besatzungssoldaten und Personal bedienten die Kinder
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stand, in dem sich die Burgruine derzeit be-
findet, verunmöglicht Begehungen bzw. Ver-
anstaltungen. Ich bedanke mich im Voraus 
für Ihre Unterstützung! Ein weiteres Anlie-
gen von mir ist es, Mitglieder zu finden, die 
mich auf der Burgruine unterstützen wür-
den!  Burg- und Museumsverein Leonstein 
p.A. Lorenz-Markus Schorn, Frießnitz 23, 
9183 Rosenbach, Tel: 0699/17203097, Raif-
feisenlandesbank Pörtschach, IBAN AT52 3900 0000 0560 3048.

�n �Rettet die Burgruine Leonstein!
Darf ich mich kurz vorstellen: Mein Name ist Lorenz-Markus 
Schorn, ich bin seit 1991 auf der Burgruine tätig und seit 2013 Ob-
mann des Burg- und Museumsvereins Leonstein. Da der Verein die 
Mittel für die Sanierung nicht aufbringen kann, brauchen wir Ihre 
Hilfe. Wie können Sie helfen? Es ist ganz einfach: Kaufen Sie 
symbolisch einen Stein, jeder Euro zählt! Vergessen Sie nicht: 
Die Burgruine gehört zur Gemeinde Pörtschach und sie ist ein 
Kulturgut. Wenn die Sanierungen vorbei sind, können wir die 
Burgruine wieder für Veranstaltungen jeder Art nutzen. Der Zu-

n �Der Garten im Jänner   
Von Michael Kosch

Der Jänner ist eine gute Jahreszeit, um die Gartenplanungen 
für die kommende Saison anzugehen. Da die meisten Pflan-
zen ruhen und zurückgeschnitten sind, hat man jetzt den be-
sten Überblick. Saatgutvorrat durchsehen, alte Samen entsor-
gen und gleich eine Liste fürs neue Saatgut schreiben.
Obstgarten Nun ist es ratsam, nach Gallmilben Ausschau zu 
halten, die sich gerne in Ribiselsträuchern ansiedeln. Sind die 
Knospen besonders dick, ist dies ein fast sicheres Zeichen, 
dass es sich die Gallmilbe darin gemütlich gemacht hat. Dann 
am besten die betroffenen Zweige ausschneiden und verbren-
nen. Wenn man im Frühjahr veredeln möchte, sollte man jetzt 
die Edelreiser schneiden und in feuchten Sand frostfrei ein-
schlagen. Sie werden im März und April benötigt. 
Nutzgarten Alte Obst- und Gemüsesorten bietet der gemein-
nützige Verein ARCHE NOAH bei Langenlois an. Alle In-

formationen darüber findet man unter www.
arche-noah.at. Bei der Planung zur Belegung 
des Gemüsegartens nicht auf den Fruchtwechsel vergessen.
Ziergarten Unter zu hoher Schneelast können Immergrüne wie 
Eiben und Thujen auseinanderfallen, deshalb ist es notwendig, 
den schweren Schnee abzuklopfen. Immergrüne Gehölze im 
Topf (im Freien), wie Nadelgehölze, Rhododendren, Stechpal-
men und Buchsbäume, benötigen auch im Winter genügend 
Wasser. Keine Plastiksäcke als Winterschutz verwenden.
Zierpflanzen Im Keller eingelagerte Kübelpflanzen, Knollen 
und Zwiebeln kontrollieren. Die in den Winterquartieren ste-
henden Topfpflanzen werden „nach Bedarf“ mäßig gegossen.

Ich wünsche Ihnen einen guten Rutsch ins kommende Gar-
tenjahr!

St. Anna ApothekeSt. Anna Apotheke
Mag. Wenger KG
Hauptstraße 210

9210 Pörtschach am Wörthersee

Tel.: +43 (0)4272 2214 
www.apo9210.atwww.apo9210.at

Das Team der Das Team der St. Anna Ap� heke
St. Anna Ap� heke

bedankt sich für Ihre Treue
bedankt sich für Ihre Treue

und wünscht einund wünscht ein

erfolgreich�  & g� und�  Jahr 2024!
erfolgreich�  & g� und�  Jahr 2024!
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n PÖRTSCHACHER SPORT-JAHRESBERICHT 2023
     Von Dieter Mikula 
Es war wieder ein höchst erfolgreiches 
Sportjahr für Pörtschachs Sportlerinnen 
und Sportler, dadurch ist es wahrlich 
schwer, all diese Leistungen gerecht zu 
werten. An der Spitze sollten aber in-
ternationale Topplatzierungen und/oder 
österreichische Staatsmeistertitel stehen. 
Mit Luca RAUCHENWALD vom 
UWWC Pörtschach haben wir im Was-
serschilauf einen herausragenden Sport-
ler, der mit seinem 4. Platz im Springen 
bei der Weltmeisterschaft in den USA und dem Vize-Europamei-
stertitel im Springen 2023 die Highlights in der Elite in diesem 
Jahr ablieferte. Sein Staatsmeistertitel im Springen bestätigt 
weiter seine Hochform. Mit Rang 7 bei der EM in Italien und 
dem achten Staatsmeistertitel seiner Karriere blickt auch Wake-

boarder Nico JURITSCH 
auf eine erfolgreiche Saison 
2023 zurück. Mit EM-Me-
daillen im Nachwuchs durch 
Kathi HAFNER (3. Pl./
Springen) und vielen öster-
reichischen und 25 Kärntner 
Meistertiteln in allen Klas-
sen unterstreicht der UWWC 
Pörtschach seine Topstellung 
unter den Sportvereinen im 
Ort. Über einen Vize-Staats-
meistertitel im Bogenschie-

ßen bei den „Österr. INDOOR 
Meisterschaften 2023“ konnte das Compound-Damenteam des 1. 
KBSV Pörtschach mit Ingrid SUMPER und Andrea RATZER 
jubeln. Andrea Ratzer sicherte sich darüber hinaus auch noch den 
Einzeltitel in der Kategorie „IFFA Indoor 18m“ in ihrer Klasse. 
Unbedingt erwähnt muss auch der erfolgreiche Karrieresprung von 
Tina KRASSNIG im Frauenfußball in Österreichs U17-National-
team werden. Ein Kind unserer Gemeinde in einer Fußball-Na-

tionalmannschaft Österreichs, und 
dort auch noch Rekordtorschützin 
– das hat es noch nie gegeben!

Im Tennis hat sich mit Katharina 
ERTL und Tobias BRIX (beide 
U9) mit dem Gewinn der Kärntner 
Meistertitel in ihren Klassen die Ju-
gend des TC Pörtschach, neben den 
arrivierten Seniorenteams, in den 
Vordergrund gespielt. Die Damen 
vom TC Pörtschach verteidigten bei 
den Seniorinnen in der D55-Klasse 
auch 2023 ihren österreichischen 
Meistertitel vom Vorjahr.

Bei den Seglern konnten Robert ORLITSCH und Paul WOL-
BANG vom Yachtclub Pörtschach, bei der traditionsreichen Se-
gelregatta Klagenfurt-Velden-Klagenfurt, erstmals das „Blaue 
Band vom Wörthersee“ für ihren Club gewinnen. 

Mit Fiona SUPPAN, Johanna KRAINZ und Rosalie FLASCH-
BERGER tanzten sich auch 2023 drei Pörtschacher Mädchen bei 
diversen nationalen und internationalen Turnieren in ihren Klas-
sen erfolgreich in den Vordergrund. 
Im Auge behalten wir auch die Motorsportlerin Alina LOIB-
NEGGER bei ihrer Profikarriere im Motorsport, sie behauptet 
sich erfolgreich gegen männliche Konkurrenz in der Euro 
NASCAR Serie. Und für die hervorragendste Leistung eines  
Hobbysportlers sorgte wohl Walter HASELSBERGER, der mit 
seinem Mountainbike einmal „kurz“ Verwandte in Newmarket/
England besuchte und in 24 Radfahrtagen eine unfassbare Stre-
cke von 3776 km herunterradelte!
Bei all diesen herausragenden Leistungen hoffen wir in Zukunft 
auf eine Wertschätzung von Seiten der Gemeindeführung und 
eine gebührende Ehrung dieser Sportlerinnen und Sportler in 
einem der Öffentlichkeit zugänglichen Ort und Rahmen!

�n �Veranstaltungsprogramm  
Jänner 2024

Galerie ZUGänglicheKUNST 

Do 11.1. 19:00  �Vernissage „Blütenzauber in Pinselstrichen“  

des Kunstvereins Velden

So 14.1. 16:00   �Eine bezaubernde Tanzaufführung  

mit Monika Wertschnig und Andrea Hubounig

Do 18. 1. 16:00   Lesung mit Sonja Capeller

So 21.1.   16:00   Finissage mit Lesung mit Sonja Capeller

Do 25.1.  19:00   Vernissage „Nachhaltigkeit im Rampenlicht“

Ab Fr 26.1.    jeweils Do –So von 10:00- 18:00 Ausstellung 

„Nachhaltigkeit im Rampenlicht“    

Nico Juritsch

Luca Rauchenwald
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ES HEIßT ZU WEIHNACHTEN WERDEN 
WÜNSCHE WAHR 
 
Darum wünschen wir, der Vorstand des Pörtschacher Sportfischer Vereins, 
allen Mitgliedern und Freunden  

Glück, Zufriedenheit und Gesundheit sowie ein gutes Neues Jahr 

Einladung zum 
Abfischen 
WANN: 31.12.2023 
Ab 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr   

Wo: Sallacher Freibad 

Wir freuen uns auf euer Kommen, für Speis und Trank ist gesorgt 
 
 
Petri Heil     Für den Vorstand 
 
       
      Wolfger Christoph 

n Es fiel auf,…
•	  �dass Herbert Paulitsch 

bei der stimmungsvollen 
Weihnachtsfeier der 
Singgemeinschaft Pört-
schach seiner Aufgabe 
als Vorleser von Wich-
telgedichten wie immer 
ausgezeichnet gerecht 
wurde. Er hatte es da-
bei nicht immer leicht, 
komplizierte Reime und 
schwer leserliche Hand-
schriften mussten bewäl-
tigt werden. Zu seiner 
Überraschung beinhaltete ein Wichtelbrief einen in C-Dur 
zu singenden Teil, was, wie erwartet, für den altbewährten 
Basssänger ein Kinderspiel war …

•	� dass beim Lehrlingsdinner 
im Parkhotel die Rollen 
vertauscht wurden. So ma-
nagten die Lehrlinge den ge-
samten Abend für ihre Gäste 
und Hoteldirektor Christo-
pher Zavodnik half bei der 
Garderobe aus. Auch in der 
Position als Garderobier 
machte er einen souveränen 
Eindruck ... 

•	� dass Organisator Manfred 
Gaggl bei der Pritschit-
zer Adventfeier in seiner 
Ansprache das obligate 
Wunschsackerl der Prit-
schitzer gegenüber den 
anwesenden Oberhäup-
tern von Krumpendorf 
und Pörtschach nur einen 
kleinen Spalt geöffnet 
hat. Seine Anliegen wa-
ren diesmal eher nur sehr 
klein. Wahrscheinlich ist 
die schon lange gewünschte Sanierung des Pritschitzer-
weges ein zu großer Brocken für die Gemeindesackerln …

•	� dass beim Adventkranz-
binden auch unsere Bür-
germeisterin vorbeischaute 
und Hand anlegte. Beo-
bachterinnen stellten ihr 
dabei ein sehr gutes Zeug-
nis aus. Der Verkaufserlös 
der liebevoll gestalteten 
Adventkränze wurde als 
Spende für die Aktion für 
Bruder und Schwester in 
Not verwendet.
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